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Verkehrssituation Gudrunhof 
 
Aufgrund der Anfrage der SPD-Fraktion aus der Sitzung der Bezirksvertretung Nippes vom 
11.06.2008, TOP 7.2.5 wurde im Zeitraum vom 11. Dezember 2008 bis zum 22. Dezem-
ber 2008 eine Verkehrszählung im Gudrunhof durchgeführt. Zudem wurde die Örtlichkeit 
dahingehend überprüft, ob eine Abkürzung tatsächlich möglich bzw. realistisch ist. 
 
Die nach der Verkehrszählung erzielten Verkehrszahlen im Gudrunhof belegen eindeutig, 
dass es keinen nennenswerten Schleichverkehr gibt. In den Nacht- bzw. Abendstunden 
findet zum größten Teil überhaupt kein Kraftfahrzeugverkehr statt. 
 
Beispielsweise befuhr am 21. Dezember 2008 im Zeitraum zwischen 00.00 Uhr und 09.00 
Uhr lediglich ein Fahrzeug den Gudrunhof. Ähnlich gering zeigt sich die Verkehrsbelastung 
im gleichen Zeitraum der anderen Tage während der Verkehrszählung. Auch in den Spit-
zenstunden ist kein nennenswerter Kfz-Verkehr zu beobachten. Lediglich bis zu 20 Fahr-
zeuge befahren den Gudrunhof in der Spitzenstunde. Aufgrund dieser äußerst geringen 
Verkehrsbelastung im Gudrunhof ist Schleichverkehr auszuschließen. Zudem hat sich bei 
dem im Voraus durchgeführten Ortstermin gezeigt, dass der Gudrunhof aufgrund der en-
gen Fahrbahn als Schleichweg nicht eignet. Es konnte im Laufe des Ortstermins auch kein 
Durchgangsverkehr beobachtet werden. 
 
Daher ist eine Sperrung mittels Poller unverhältnismäßig und wird von der Verwaltung ab-
gelehnt. 
 
 
  


